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Auf Grund der Prüfung für den mittleren Verwaltungsdienst
sind u. a. nachgenannte Kandidaten zur Uebernahme der in H 1 der K.
Verordnung vom 1. Dez. 1900 (Reg .-Bl . 8 . 905) in der Fassung der
K . Verordnung vom 2. Mai 1911 (Reg .-Bl . S . 71) bezeichnten
Aemter für befähigt erklärt und zu Berwaltungspraktikanten bestellt
worden : Kaltenbach , Gustav von Altensteig : Lenz , Eugen von
Nagold : Mutschler , Eugen von Wildberg : Riderer , Hugo von
Horb : Scheck , Paul von Nagold ; Walz , Karl von Walddorf:
Zahn , Christian von Calw.

Der Wetterwart.
Komische Amschan.

p Die „Studienkommissionen " kommen immer mehr
in Mode , und wenn man auch im allgenieinen ihren prakt¬
ischen Wert nicht gar zu hoch veranschlagen darf , so sind
sie doch ein erfreuliches Zeichen dafür , wie derjenige inter¬
nationale Gedanke , hinter den man nicht große Phrasen¬
klänge setzen muß , Wurzel faßt , der Gedanke , daß der eine
vom andern , daß ein Volk vom andern lernen kann , und
daß ans diesem Weg mehr erreicht werden kann als auf
den etwas vieloerschlungenen Pfaden der Diplomatie , die in
ihrer Zurückhaltung oft genug bis zur Selbsttäuschung gehen
muß . Daß die türkische Studienkommission unser
kleines Schwabenland in den Bereich ihrer gegenwärtigen
Deutschlandfahrt eingeschlossen hat , dürfen wir mit Genug¬
tuung verzeichnen.

Daß jedes Ding seine zwei Seilen hat . muß zu seinem
Leidwesen nun auch der allmächtig sich fühlende Zentral¬
verband deutscher Industrieller erfahren . Sein Bor¬
stoß gegen den Hansa bund hat in seinen eigenen Reihen
einen Gegenstoß erzeugt , der ihn weit schwerer erschüttert als
dies seine Aktion beim Hansabund vermochte . Wir haben
in unserer ersten Notiz über die Vorgänge im Hansabund
betont , daß sich damit eine reinliche Scheidung anbahne.
Und diese geht nunmehr vor sich, nicht zum Schaden des
Hansabundes sondern des Zcntraloerbarrds , der sich trotz
seiner gewaltigen Mittel gewaltig unterschätzt hat . Das
Mitteldeutsche Braunkohlensyndikat , die größte Beteinigung
von Be -gwerken in Mitteldeutschland , hat mit dem Aus¬
tritt den Anfang gemacht , die Mannesmann -Röhrenwerke in
Düsseldorf sind diesen gefolgt , und damit ist ein Abbröckel¬
ungsprozeß angebahnt , durch den sich das Verschulden der
Zentralverbandsmänner ebenso bitter wie überraschend schnell
rächt.

Die Wahlkreiseinteilung für Elsaß - Lothringen
ist im „Reichsgcsetzblatt " nunmehr bekanmgegebcn worden.
Nach Z 1 des Gesetzes über die Wahlen zur Zweiten Kam¬
mer des Landtags bom 31 . Mai d . I . sind 60 Abgeord¬
nete zu wählen, - dabei wird bestimmt , daß jeder Abgeord¬
nete in einem besonderen , örtlich zusammenhängenden Wahl¬
kreise, der d̂urchschnittlich 30000 Einwohner umfaßt , zu
wählen ist. Kein Wahlkreis soll weniger als 25000 und
mehr als 35000 Einwohner haben . Es werden bereits
Beschwerden laut , namentlich auch von sozialdemokratischer
Seite , daß die Wahlkreiseinteilung von der Kunst der Wahl¬
kreisgeometrie zugunsten und zu ungunsten bestimmter Par¬
teien beeinflußt worden sei.

Ein „Schwabenstreich " , der auch nicht zu den schlech¬
testen zählt , war , wie sich mit jedem Tage deutlicher zeigt,
der Hieb , den der Leiter unserer auswärtigen Politik , unser
Landsmann v. Kiderlen -Wächter , in den marokkanischen
Knoten getan hat . Wenn man sieht, wie sich hier die
Fäden verwickelt und verwirrt hatten , wie Intrigen und
Ränkespiel sich zusammcnfanden , um den Franzosen ein sog.
„Protektorat " über Marokko zuzulassen oder richlig ausge¬
drückt , das ganze Land in seiner wirtschaftlichen und polit¬
ischen Bedeutung an Frankreich auszuliefern , da kann man
wirklich nicht behaupten , daß unsere auswärtige Politik
schlecht geleitet sei, denn da gehörte schon etwas dazu , all
die Schleichwege zu verfolgen und im richtigen Moment zu¬
zugreifen , um die ganze Aktion über den Haufen zu werfen,
ohne den Frieden zu gefährden . Hier Gehcimverträge , dort
Geheimverträge , und demgegenüber ehrliche deutsche Politik,
der nun doch der Erfolg beschicken sein wird.

Sultan Mulay Hafid , der sich bisher auf die Absend¬
ung einer Protestnote gegen das spanische Vorgehen in
Nord - Marokko beschränkt hat , will seine Truppen gegen
die Spanier marschieren lassen. Es erscheint zweifelhaft , ob
diese Maßnahme auf die Spanier besonderen Eindruck
machen wird . Da aber bei der marokkanischen Mahalla
sich ein französischer Offizier als Instrukteur , also ein eigent¬
licher Leiter der militärischen Bewegungen befindet , so muß
dem Vorgehen des Sultans doch eine besondere Bedeutung
beigemessen werden.

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr . Arning-
Hannooer befindet sich zur Zeit auf einer Studienreise in
Marokko . Es dürfte für die Beurteilung der dortigen
deutschen Interessen und der mit der Marokkofrage zusam¬

menhängenden Verhältnisse bei einer Erörterung im Reichs¬
tage nicht unwichtig sein, daß ein Mitglied desselben aus
eigener Anschauung und auf Grund seiner über Land und
Leute gesammelten Erfahrungen mitzusprechen vermag.

Ein neuer politischer Mord ist in Konstantinopel
geschehen. Der oppositionelle Redakteur Seki -Bci ist von
Meuchelmördern verfolgt und getötet worden . Die kurz nach
dem Sturz des Sultans Abdul Hamid erfolgte Ermordung
des oppositionellen Redakteurs Hassan -Fehmi , die man —
ebenso wie die spätere Ermordung des Publizisten Ahmed
Samim — auf politische Motive zurückführte , wird durch
diese neuerliche Bluttat in Erinnerung gebracht , der wieder
ein Publizist zum Opfer gefallen ist.

Während die etwas vorlauten Töne vom „internatio¬
nalen " Seemannsstreik allmählich wieder verklungen sind,
ist in Schweden und Norwegen eine große Arbeiterbe¬
wegung im Gange , die dem wirtschaftlichen Leben wieder
tiefe Wunden schlagen wird . In Schweden haben wir die
Riesenaussperrung im Baugewerbe mit 40 000 Arbeitern , in
Norwegen eine solche im Bergbau und verschiedenen Ge¬
werben mit zunächst 15000 Arbeitern , denen weitere 17 000
folgen sollen, wenn eine Einigung nicht zustande kommen wird.

Württembergischer Landtag.
p Stuttgart , 14 . Juli . Die Zweite Kammer hat

in ihrer gestrigen Abendsitzung die Nr . 27 —40 des Spor-
tcltarifs erledigt . Bei Nr . 28 (Fischerkarten ) wurde ein
Antrag Sommer (Z .) angenommen , wonach kleinere Fisch¬
wasser billiger besportelt werden als große . Eine Verbillig¬
ung wurde auch beschlossen bei Nr . 31 (Genehmigung von
Gemeinderatsbeschlüssen über Erschließung neuer Einnahme¬
quellen ) . Abgelehnt wurde die Nr . 32 (Genehmigung und
Erlaubniserteilungen ) . Eine längere Debatte rief die Nr . 33
(Gesellschastsoerträge ) hervor . Schließlich wurden aber die
Ausschußanträge angenommen . Die übrigen Nr . (34 Glücks¬
spiele, 35 Handlungsreisende , 36 Hegezeit des Wildes , 37
Hinterlegungen , 38 Husbeschlaggewerbe , 39 Jagdkarten und
40 Iagdpachtoerträge ) wurde ohne weitere Debatte ebenfalls
angenommen.

r Stuttgart , 14 . Juli . Bei ihrer Weiterber atnng
des Sporteigesetzes kam die Zweite Kammer heute ziem¬
lich flott von Nr . 41 — 50 , die nach den Kommissions¬
anträgen erledigt wurden . Ein Aufenthalt entstand bei Nr.
50 Luxuswagen - und Luxusreitpferde . Die Diskussion , an
der sich die Abg . Ströbel (BK .) , Walter (Z .) , Körner
(BK .) Liesching (B .) und Dr . v. Kiene (Z .) beteiligten,
drehte sich um die Bestimmung des Begriffes Luxus . Nach
dem auch noch Gröber (Z .), Keil (Soz .) , Bantleon
(DP .) und Bogt (BK .) in die Debatte eingegriffen hatten,
wurde der Ausschußantrag (25 statt 20 ^ für jedes Luxus¬
pferd ) angenommen . Wegen der Sonntagsreiter , die Körner
(BK .) gern mit einbezogen hätte kam es noch zu einer
Auseinandersetzung , zwischen ihm und Bantleon (DP .) ,
in die schließlich der Präsident schlichtend eingreifen mußte.
Sodann wurde die zurückgestellte Nr . 26 (Feuerversicherungs-
Verträge) in Verbindung mit Nr 86 (Versicherungsverträge
usw.) und einigen Abänderungsanträgen beraten , wobei
Häffner (DP .) als Referent , Keil (Soz .) und Liesching
(B .) als Antragsteller , ferner Kübel (DP .) das Wort er¬
greifen . Nach weiteren Ausführungen des Finanzministers
o. Geßler und der Abg . Kennqott (Soz .) , Vogt (BK .)
und Gröber (Z .) werden die Nummern nach dem Aus¬
schußantrag , die letztere, 86 , mit dem abgeänderten Antrag
Liesching angenommen und die Weilerberatung auf morgen
9 Uhr vertagt . Schluß der Sitzung 2 Uhr.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

* Haiterbach , 14 . Juli . Der kürzlich verunglückte
Landwirt Jakob Gute Kunst  ist nun trotz sorgsamster Pflege
an den Folgen der erlittenen Verletzung gestorben.

r Altensteig , 14 . Juli . Kriminelles .) Der
frühere , durch seine Riesenpieite bekanntgewordene Inhaber
der hiesigen Schwärzwälder Treibriemenfabrik , Fr . Schmitz,
wurde von der Strafkammer in Tübingen zu 100
Geldstrafe  verurteilt . Es handelte sich um die unzuläng¬
lich geführten Bücher . Dem Angeklagten wurden mildernde
Umstände zuerkannt . — Dieser Tage war das Tübinger
Landgericht hier zur Untersuchung des Maier 'schen  Brand¬
salls vom Januar d. Fs . Der frühere Werkführer der
Maier 'schen Schreinerei ist der Brandstiftung verdächtig . —
Auch bei dem kürzlich in Walddorf stattgefundenen Brand
wird Brandstiftung vermutet . Die Untersuchung schwebt noch.

p Stuttgart , 13 . Juli . Die Ortsgruppe Stuttgart
des Bundes deutscher Bodenreformer hat an den König

eine Eingabe um Anwendung des Erbbaurechts  gerichtet.
Aus dem Preisausschreiben der königlichen Hofkammer vom
Mai d. 3 . glaubt die Ortsgruppe entnehmen zu dürfen,
daß das Areal des Marstalls der Bebauung  zugäng¬
lich gemacht werden soll. Auf welche Art und Weise diese
künftige Bebauung erfolgen soll, ist aus dem Ausschreiben
nicht zu ersehen. Die Ortsgruppe unterbreitet deshalb dem
König die Bitte , die Bebauung , falls sie durch Privatpersonen
ermöglicht werden soll, nur im Wege des Erbbaurechts zu
gestatten . In der Eingabe wird aus die Vorteile des Erb¬
baurechts hingewiesen und aus die Tatsache , daß das Erb¬
baurecht in vielen deutschen Städten bereits praktische An¬
wendung gefunden hat und daß auf Grund der praktischen
Erfahrungen in diesen Städten das Berlangen nach Erb¬
bauhäusern immer mehr im Wachsen begriffen ist. Da ein
ähnlicher Vorgang in Württemberg bis jetzt nicht besteht,
würden die Stuttgarter Bodenresormer es freudig begrüßen,
wenn der König bei der Bebauung des Marstalls ein Vorbild
schaffen würde , das dann zum Wohle des Landes auch
sonst in Staat und Gemeinden Beachtung und Nachahmung
fände.

— Die verderblichen Schiebelokomotiven . Die
in letzter Zeit mehrfach durch Schiebelokomotioen an Personen-
und Schnellzügen auf der Strecke Sluttgart -Westbahnhof-
Baihingen oorgekommenen Unfälle haben bewirkt , daß das
Nachschieben von Zügen auf dieser Strecke jetzt aus Güter¬
züge beschränkt wurde . Personen - und Schnellzüge erhalten
im Bedarfsfall Vorspann.

r Oehringen , 14. Juli . (Straßenränder .) Als
der Viehflltterer Laun,  der in Steinsfllrtle im Dienst stand,
seine Ersparnisse in Höhe von 230 — 240 ^ nach Oehringen
bringen wollte , zahlte er einige Flaschen Bier , wobei der
Maurer I . Böttigheimer  von Beriichingen auf das Geld
aufmerksam wurde . Kaum hatte Laun , ein älterer Mann,
gegen Mittag seinen Weg angetreten , da verließ auch schon
Böttigheimer mit der Begründung , er müsse sofort nach
Oehringen in seine Arbeitsstelle , verfolgte den Laun und
überfiel ihn bei der Einmündung der Masselbacher¬
straße , würgte ihn , drückte ihn in den Straßengraben nieder
und nahm ihm seine Barschaft ab . Der Räuber wurde in
seiner Wohnung festgenommen . Einen Hundertmarkschein
hatte er in der Wanduhr versteckt, einen anderen schon für
einen anzufertigenden Anzug , mit dem er bei der Hochzeit
seiner Tochter glänzen wollte , hinterlegt.

Deutsches Reich.
Berlin , 14. Juli . Rektor Bock, der gestern die

Gefängnisstrafe , die er wegen seiner sittlichen Verfehlungen
erhalten hat , antrat , hat vorher durch seinen Verteidiger den
Antrag auf Wiederaufnahme  des Verfahrens gegen sich
stellen lassen, nachdem die von ihm eingelegte Revision vom
Reichsgericht verworfen und sein Gnadengesuch  vom
Kaiser abschlägig  beschieden worden war.

Forbach , 13. Juli . Die Unvorsichtigkeit, den Raum,
in welchem der Karbidbehälter ausgestellt ist mit brennender
Zigarre zu betreten , kostete einen Klempner das Leben.
Kaum hatte er den Raum betreten , um an der Anlage
etwas nachzusehen , als eine Explosion  erfolgte . Der
Unglückliche wurde etwa 30 m hoch in die Luft geschleudert.
Beim Herabsallen schlug er das Dach eines Schuppens
durch. Der Tod war sofort eingetreten.

r München , 14 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
ließ an den Leiter der Studienkommission . Chefredakteur
Dr . Iaekh  aus Heilbronn , aus das Telegramm der
türkischen Studienkommission folgende Antwortdepesche senden :
Seine Majestät lassen für den Huldigungsgruß der otto-
manischen Studienkommission danken und hoffen , daß die
gewonnenen Eindrücke zum Besten beider Länder nachhaltige
sein werden.

r Koburg , k4 . Fuli . In einem benachbarten Dorfe
hatte der Blitz zwei große Wohnhäuser in Brand  gesteckt.
Herzog Eduard  der auf dem Brandplatze erschien, arbeitete
selbst an der Spitze bei der Druckmannschaft mit.

r Marburg , 14 . Juli . In den Lahnbergen zwischen
Marburg und Kölbe wütet ein Waldbrand.  Der Kiefern¬
bestand ist in Gefahr . Es herrscht große Dürre . Feuer¬
wehr und ein Iägerbataillon ist zur Stelle.

Ausland.
r Paris , 14 . Juli . Durch herrliches Wetter begünstigt

ist heute das Nationalfest in ganz Frankreich unter großer
Begeisterung gefeiert worden . Ernstliche Zwischenfälle sind
bis jetzt nicht gemeldet.

r Balestrand , 14 . Juli . Der Kaiser machte gestern
vormittag einen Spaziergang am Ufer des Essefjords.
Nachmittags setzte General Dittfus an Bord seinen militä¬
rischen Bortrag sott.



Saloniki , 14. Juli . In vergangener Nacht explo¬
dierten aus der Strecke Krivolak -Gradsko der Orientbahn
,r °nei Bomben . Aus den Schienen wurde ein großes
Stück herausgerissen und die Lokomotive des gerade passie¬
renden Zugs beschädigt . Menschen sind nicht umgekommen.

Cetinje , 13. Juli . In Montenegro befinden sich jetzt
20000 flüchtige Malissoren , die alle bewaffnet sind . Die
Türkei verlangt von Montenegro ihre Entwaffnung , die
aber abqelehnt wurde . Sie würde auch aus den Widerstand
der Bevölkerung stoßen , da diese die Flüchtlinge gastfreund¬
lich ausgenommen hat und auch schützen würde . In Regie¬
rungskreisen wird mit großer Entrüstung die Aeußerung
eines türkischen Offiziers ausgenommen , der erklärt hat , die
Türkei sei es nun satt , die Grenze zu kontrollieren ; sie
werde die Flüchtlinge in Montenegro selbst vernichten.

r Konftautinopel , 14 . Juli . Nachrichten zufolge,
die bei der Pforte aus Cetinje eingelaufen sind , erklärten
einige Malissorensamilien sowie zwei Chefs ihre Bereitwillig¬
keit , in die Heimat zurückzukehren . Die Behörden wurden
angewiesen , ihnen alle Erleichterungen zu gewähren . 40
Angehörige des Sclcestammes haben sich unterworfen.

Havanna , 14. Juli . Der hiesige deutsche Gesandte
hat wegen des Angriffs auf das Wohnhaus des deutschen
Staatsangehörigen M e y e r in Trinidad , wobei dieser schwer
verwundet wurde , einen Energischen Protest an die kuba¬
nische Regierung gerichtet und eine Entschädigung gefordert.

r Newhork , 14 . Juli . Wie der Newyork Herald
aus Port au Prince meldet , hat die Regierung den Ver¬
tretern von Großbritannien , Frankreich , Deutschland , Italien
und den Bereinigten Staaten mitgeteilt , daß sie es ablehne,
den kürzlich zugestellten Forderungen nachzukommen , ihre
Schulden innerhalb drei Monaten zu bezahlen . Eine von
den Ausländern gebildete Kommission , die sich mit der An¬
gelegenheit befaßt , hat angekündigt , daß nach dem Ablauf
dreier Monate Schritte getan werden würden , um mit oder

ohne Beteiligung der Regierung eine Beilegung auf diplo¬
matischem Wege herbeizuführen.

New -4) ork , 14 . Juli . Nach den letzten Telegrammen
aus Michigan wüten die Waldbrände noch sott . In
21 Ortschaften sind insgesamt 4000 Personen obdachlos.

Newyork , 13 . Juli . In Ergänzung früherer Meld¬
ungen sei mitgeteilt , daß in Porcupine zu der Zeit , als der
Brand am stärksten wütete , 600 Personen in den See
getrieben wurden , an dem die Stadt liegt und der schon
dicht am Ufer eine große Tiefe besitzt.

Marokko.
Berlin , 14. Juli . Wie man aus sehr zuverlässiger

Quelle erfährt , steht aufgrund von Berichten deutscher Kon¬
sulate aus Marokko die vorübergehende Entsendung
eines dritten deutschen Kriegsschiffes  nach den
marokkanischen Gewässern bevor.

r Rabat , 14 . Juli . General Moinier ist an Bord
des Kreuzers „Forbin " nach Casablanca abgereist.

r Elksar , 14 . Juli . Ein Diener des französischen
Konsulats ist gestern vormittag vor der Türe des Konsulats
verhaftet und gewaltsam ins spanische Lager geführt worden.
Der Konsul vermochte nicht seine Freilassung zu erlangen.
— 100 spanische Reiter sind letzte Nacht hier eingetroffen.
Weitere Truppen werden erwartet.

r Tanger , 14 . Juli . Zum erstenmale hat gestern die
drahtlose Telegraphie zwischen Tanger und Fez gearbeitet.
Das erste Radiogramm sandte der Sultan an El Mokri,
um diesen von dem in Fez herrschenden Frieden in Kenntnis
zu fetzen.

i- Tanger , 14 . Juli . Aus Casablanca erfährt man,
daß die Franzosen jetzt auch in Fez , Marrakesch und auf
dem ganzen Wege von Casablanca nach Fez nach arabischem
Muster sogenannte Bureaux Acabes einrichten . Ferner
werden in Casablanka Vorbereitungen getroffen für einen
Marsch nach Marrakesch , der täglich angetreten werden kann.

Oft wird bedauert,
daß man im Sommer keinen Lebertran einnehmen
kann . Sehr mit Unrecht , denn Scotts Emulsion

enthält den besten Norweger Dampf-
tran , der darin so leicht verdaulich ge¬
macht ist, daß das Präparat von
jedermann selbst in der heißen Jahres¬
zeit ohne Mühe genommen und gut
vertragen wird . Ist doch selbst in
den Tropen Scotts Emulsion eines

Nur echt mit dieser der beliebtesten Stärkunqs - und Krüf-
Murke- demFiicher , " ^
r̂ dê L Ngungsnnttel.
sch-n V-rlabreu«!

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar
«ir lose nach Gewicht oder Maß. sondern nur in versiegelten Originalflasche»
in Karton mit unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne,
G m. b. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile- Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0,
witerphosphorigsaurer Kalk 4.3, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pulv. Tra¬
gant 3.0, feinster arab . Gummi pulv 2,0, destill. Wasser 120,0, Alkohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsionmit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfe».

Mutmast !. Wetter am Sonntag und Montag.
Der Hochdruck beherrscht forigefetzt die Wetterlage.

Flache Einsenkungen bilden sich aber allmählich von einer
nördlichen Depression her , wodurch die Gewitterneigung ver¬
stärkt wird . Am Sonntag und Montag stehen zahlreiche
Gewitterstörungen , sonst aber trockenes und immer noch
schwüles Wetter bevor . _

Hiezu das Illustrierte Sonnta gsblatt Nr . 29_
Druck und Vertag der (8 . W . Zaiser 'schen Buchdruckern (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich: K. Pavr

Alterrsteig -Stadt.

Verkauf einer Bäckerei.
In der Konkurssache des Bäckers und Spezerei¬

händlers Friedrich Welker von Altensteig und feiner
Ehefrau bringe ich am

Mag, de»21. 3»li d. 3., mm. l« llhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:

Gebäude Nr . 49 — : 2a 04 gm Wohnhaus und Hof an
der Paulusstraße.

Liebhaber sind eingeladen . Konkursverwalter:
Den 14 . Juli 1911 . Bezirksnotar Beck.

Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz Verkauf.
Dienstag , 18 . Juli  aus Distrikt H

Killberg , Lemberg , Winterhalde:
34 Lose Nadelholzstöcke im Boden geschätzt zu
80 Rm . und 4 Lose eich. Stöcke geschätzt zu 8 Rm.

Zusammenkunft zum Borzeigen 8 Uhr auf der Höhe der Freuden¬
städter Straße beim Haiterbacher Wegzeiger ; Verkauf V2II llhr bei
der Pflanzschule Lache. _

Altensteig -Stadt.
Der am 1. August d. I . fällige Markt wird abgehalten.

Bezüglich des

"WM

Biehmarkls
sind nachstehende Bestimmungen getroffen:

1. der Beginn des Marktes ist auf 7 Uhr vormittags festgesetzt, vor¬
her darf kein Vieh aufgetrieben und keine Schweine feilgehalten
werden;

2 . aus verseuchten Oberämtern ist das Befahren des Marktes verboten;
3 . nicht württembergisches Vieh ist ausgeschlossen.

Den 14 . Juli 1911 . Stadtfchulth . -Amt : Welker.

Nagold.

Hms-Mnl ckl LM,
Verkaufe mein in der Herrenbergerstr. gelegenes

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung u. schönem
Garten . Für jedes Geschäft passend.

Tausch an ein kleineres Anwesen hier oder aus-
wärts nicht ausgeschlossen.

Einen Wagen Stroh verkauft billig
D»

PskMndmf
am nächsten Montag , den 17.
Juli , morgens 7 Uhr , auf der
Stadtpflege - Kanzlei  in Nagold
gegen sofortige Bezahlung.

' " ML

prZcliMen iclmiirrbsrt
ln vier Nord « Lrttsttk» !

Herr H. Kecker in Äochum schreibt
ans : Vor nicht lanqer Heit ließ
ich mir von Ihnen eine Dose Ihres
Dartwucksinitters - > ovsl 1ri-
Nr II schicken,und wie viele Mürel,
so betrachtete auch Ihre Novella

zunächst mit Mißtrauen : die Erfahrung har mick jedoch etwas anders gelehrt!
^cho« nach einigen Laoen war ein Erkotg zu leben and nach 4 Aachen war
>er prächtigste Scknrr.röart erreicht. Der Er ' olg ist schon desdaib äußerst groß,
weil nw bei nur trotz niemer 28 Jahre vor dem cheSrauchnoch lieinerkei Bart¬
wuchs ; igle . Ich werde Stefans Dankbar:««: überall twp 'e'̂ en, auch können
sie dieus mein Schreiben veröffentlichen ujw. Diese Lannagung sandte nnS der
obige Herr freiwillig zu. Jedermann, ob jung oder schon aller, der eiw.rs für den
Schnurrbart anwenden will, nehme nur »och Novella. Wer trotz der v'üte dieses
Präparates keinen Erfolg erzielen iollte, erhält sein Geld zurück. Jede Dose
versenden wir gegen Nachnahme oder Vorauszahlung lanch Briefmarken) zur
Anücht mir Gara ' tieschein. Preis pro Dose Nc I L.— MN.. Nr . II 3.— Mt .,
Nr III MK. ?Porto extra). Versand diskret. Man 'chreibe sofort an :^

Iio!Wtmjie LnttM in liixeMrs-Lütt No. 478.j

Nagold.

LOkdslW.
Es wurde mir schon einigemal

an der Wasserleitung zu meinem
Eisweiher Schaden zugefügt . Der¬
jenige , welcher den Täter ermittelt,
erhält eine Belohnung von 4V

Walz z. „Anker ".

Zwei bis drei Viertel

Grünfutter
pachtet.

Wer ? sagt die Exp . ds . Bits.

UgrrUsufLckMsvck

Zesineü-

unci k' osiclsmpke !--
Verdinclungen

nseb allen V-?s !tieHen

Vnvmvn -
2>veimsl .voctielitl . ckuekt
ofler üfler Soulnu .'üpion-
Liierdour-

kZrsmon - IsNeinor -ii
Nnonisi -
Lonu -ii - Kov -l - lkonkr
Snsrnsn - pttilAikolpkiN
8i >«men -Lslveslon
Sr »smvn - Kuba
Snsmen - Si ssiliei»
Snsmsn - l-a - plats
NejclispostOsmpier -I.imen

Snsinsn - Ossis » . « c>

Nüflere ^ uskunkt erteilen
^ortttleutsclier k. lo >6

kremen

ocler

Nagold : Paul Schmid,
Firma Berg L Schund,
oder die Generalvertretung

Passage -Bureau
Rominger , Stuttgart.

Walddorf.

Fahrnis - Verkauf.
Aus der Nachlaßfache .der Daniel Bitzer , Schreiners Eheleute,

hier , wird am

RmW, de» 17. dr. Mts., m» nrmti. ?v- W m,
in deren Wohnung gegen bare Bezahlung verkauft , wobei vorkommr:

Leinwand, Schreinweck. Feld- und Handgeschirr und Merlei
Hausrat.

Sodann von nachmittags 1 Uhr an:
ca. 30 Ztr. Heu, ca. 10  Ztr. Stroh. 2 Schaff-
Kühe, eine4 Fahre und eine8 Fahre alt.

einen eif. aufgemachten Leiter¬
wagen. 1 SchMarren. 1 Pflug. 1

^ einen vollständigen Schreinerhandweckszeng
samt1 Leimofen. 2 HodelNnken. 437 Blatt Ionrniere.
77 Stiilk Bretter und1 Parke Hartholz.

Liebhaber sind cingeladen . Ratsschreiber Walz.

uu8K « L« ivlurst Svirinsvir « «

in IVürkoln rn 10 DkK kür 3 — 3 Doller 8appv . Xnr mit
in kürrsstsr 2sit snrndsrsitsn ' ell smpksirls äissslbsn zoäerruLnn

aut 6ns ^ vAsIsxsvtiiekstv.

Nagold.

MM -KlMhen
In. neue
schönste

sind von jetzt ab wieder zu haben ; Preis billigst bei

Oeffentliche Versteigerung
in Pforzheim , Theaterstraße 6 b parterre.

Am Montag , den 17. Füll 1911, nachm . 2 Uhr,
werde ich aus der Liquidation einer Holzwarensabrik gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern:

1 Dekupiersäge mit Vorgelege , I Bandsägenfeiltisch,
1 Bandsägenlötapparat , 1 Fenerlöschapparat , 1 Hobelbank,
1 neue Brückenwage , Schreiner - n. Dreherwerkzeuge : Schraub-
und Deckelzwingen . Fournierböcke . Schraub - und Bankkncchte , Kröpj-
lade , Patent - und andere -Hobel , Winkel - und Gabelmaß , 1 gr . Zirkel,
Schneideisen , Bohrwinde , Sch änkzange . Feilkloben , Fuchsschwanz - und
Gratsäge , Streicher , engl . Schraubschlüssel , Bankeisen , Bohrer , Sleck-
beitel . Feilen , Raspeln elc. Lacke , Firnis , »v Mtr . Kastengesimse
eichefourn ., »00 Mtr . Abschlich -( Zier ) °Leisten 1— 3 ein , 70V
Tisch -, Kasten - und Nachttisch -Füße , 4VV Urnen für Bettladen
Geländerpfosten und Staketen , kl. Holzvorräte.

Die Versteigerung findet bestimmt statt , Besichligung vorm , ab
1« Uhr.

Pforzheim , 14. Juli 1911. FehöMrigef.



bdeums , Sicht , Zschiss . Nerven-
unrt Wsuterkrankungrn.

-§i24/r's/s//r '2SFS/ 's ^ ro ^ e^te Fratrö c?u,c ^ </ar

1MI» » « NWM >!>!>!>>l» W!N« MW » MWWff!M »W» » M NL

tLIki ii »x«i».
Am nächsten Montag , den 17 . d. M ., vormitt.

8 Uhr , bringen wir wieder einen größeren Transport
erstklassiges

Zucht - und
Jung -Vieh

aus unsere Niederlage in das Gasthaus z. „Hirsch " ^
nach Essringen und laden Kaussliebhaber srcundlichst
zur Besichtigung ein

G ^ ii » LS« 1 eL Msrx
Rexingen.

WslääorL.

Vieh-Verkauk.
Kommenden Montag , den 17 . Juli d. I ., stehen

von morgens 7 Uhr ab in meiner Stallung ( Gast^
Haus z. Krone in Walddorf ) eine Auswahl schönes

^ 7 "77 Mime«,
sowie schöne

Einstell -Rindle
zum Verkauf , wozu ich Kaussliebhaber freundlichst
einlade.

A ^ s < sL ^ L< IZ LtASLsr-
aus Bais ing en.  _

Am nächsten Montag , den 17 . Juli , von
morgens 8 Uhr an , bringe ich wieder eine große
Auswahl

ZdlsrK « L«I.

Icli batte QelsZenKeit , von einer kabrik einen karlieposten , eotdattend

ea . . 2000 8tüek 8etiürLeri , Röcken uns Liefen

unter ? rei8 2U erwerben und seixe dieselben

2U Ori §in 3.1-OLbrUrpreisen
dein Verkant ' aus.

Oer kosten enthält in allen Orössen , karben und KusstattunAsarten eine
enorme Kusvabl neuester Llodslie von

Llusensvbürxen,

8ekorm8e1iür26ii,

^rÄA6r8vbür26n,

Ku886llkitt6l,

Xl6i (1er8elulrxen,

krin2688 -8eiiür26n,

2ier8obür26n,
LllilbeN86kÜI26N,

HnU880llÜ1 '26N,

HrinK6r8ebür26ii,

2ierträK6r86liür26n,

Uilitsr8eliüi26il.

Lamtiiebe Zebür ^en sind solid und ^ esebmackvoil gearbeitet und eeicbnen sieb

durcb guten 8it2 besonders aus.

Oie Benützung dieser nn § SWÖKn1icb billigen LsulSAeleKenbeit empleble
ieb allen Interessenten bestens.

Kälberkühe,

hochträchtige Kalbmnen
in meiner Stallung im Gasth . z. Lamm in Altensterg
zum Verkauf , wozu Kaussliebhaber sreundl . einladet

Mrrx MUL Lüs ' LrÄisr ' Lr ^ ' »

aus Rexingen.
»SSSSSBGSSSSSGSTSGSDSSSSSAGTSTSSGETSGGSTSSGSSS « » «

xZg. 5önrei-er, LbkreiL UMsbällliiK jlrgilö.
D LSQ8 Prämiert.

Nagold,
empfiehlt

N.

LE " Ntvrni -i ^

für Haare und Haarboden ist echtes

LkMöMl -ÜM « »
mit den 3 Brennesseln.

V.,Fl . 734 . in Vr Fl . 1 .5 « ^ .
Nur zu haben:
lkr . 8 <!«in1d . Kfm ., N » Ao !ä.

llSV«

Höchste
Auszeichnung!

Bringe mein großes Lager in
verschiedenen Sorten

Not- und
rWUMV Weiß-

bei billigen Preisen in empfehlende Erinnerung,
weise von 20 Liter an aufwärts.

Nagold.

Grünfutter
2 Morgen auf dem Eisberg verpachtet

Wer ? sagt die Exped . d. Bl.

Nagold.
Einige jüngere

Arbeiter
und

Weilerilm
gesucht für dauernde  Beschäfti¬
gung.

Lederkohlenfabrik.

Luxsn Lsbllsr.

Maurer-Gesuch.
6 —8 tüchtige Maur ee können sofort

eintreten bei

G. HaizrnM, NeneMg.

<?

Fässer leih - T

Z Alle Sorte!! neue Fässer stNd Mh oval) Z
V NE " sind vorrätig . §
«SDSSSSKÄSSSSSSSSSS » TSSSS STSTNSSSS LSSVTSTSSSS 3« » G

Zcdveiue-Zcdmlr garantiert
reines

_ echtes
mit feinstem Griebengeschmack in emailltcrien Blechgesässen als:

Cimcr
RinghasenW
Schwcnkkesse
Teigschüssel
Wässertopf

»
20 —4Ü Pso.
1b 20 -35 .

S 30 -40 -60 „
15 -30 50 ^ o
20 - 0 ' „

sowie in 10 Pfd .-Dosen L 6.30
gegen Nachnahme oder Vorschuß.
In Holzgcb . Preist , zu Diensten.

Ueber Rauchfleisch  bitte
Preise einzuholen.

n . » virrlsn , Kirchheim -Terk 75 , Württ.

Pstondorf.
Einen gut ge-

nährten O/ ĵährigen

Sllrre«
verkauft p. Zentner lebend Gewicht.

Offerte sind bis

Mittmrh Mag 12  llhr
einzureichen.

Renz , beim Adler.

zen Lio »ket>, Mcke
l«l

inösryasülSl ii>«d» k«n. a.sds> , „
.p:si5esuUs,2r>Irnt>ick>»>!wrî ^
A V»Nzn°en5:s gsNkoLtentro!Murv

a-ZrüNlkkZ
Vsuck öder ksassliwr.-üuio-uinir
//pNowgf.SeaslkaetN««!. tISK-t
-7!Wcb!n«i,V/aaen.UNrgn,^u5iI<-j

una llowwsren«rc.von

Ols ürLrllobon Sutaoktso , vslobs vir an deser Stolls
voröö'sntliobtzn, bsstätisson dis vor l̂iZlicbon OiFsvsebaktsn
dss „H«1l»6rli1i »̂ «r 8pruä «1" :
2. ,/li ä^reacl rc/r, / ?r » L-is/ 'S/r mit ks/ °-

Trr tua tr,atte, /tats ie/r ra clea
. ./etrten, nrĉ t/cie/ 'a t̂^ er öeô ac^tun, können, em
„Berneu clü/ilr, ltev s ^ ssrs/Ä

7̂ ., t2. tt). 0A. D .̂ Ai-, /v-alt.
Hauptnisdsrlasss bsi : Hi . Rlra - l , Ssmisebtvarsv ^osekäkt,

^VrlävsrK.

XrLKvLä.

Es gibt

SN
S
s
N
lÄ

über 10 verschiedene Fabrikate
in Konserven -Gläsern und Steri-
lisier-Apparaten , von denen
jedes als

„bestes , vollkommenstes,

praktischstes , billigstes"

angepriesen wird.
Aber es gibt -i ir i « ln

wirklich erstklassiges , vorzüglid)
bewährtes , tadellos funklioiilcre !!-
dcs ,durchaus preiswertesFabrikat

Konserven -Gläser und
(̂ -»vklli . Sterilisier -Apparpte :
von keiner Nachahmung erreicht.

s
s
s
s

lN
W

Jede praktische Hausfrau weiß dies . Preislisten ans Wunsch
gratis und franko . Sämtliche Gegenstände und Gläser sind
vorrätig bei

Berg L Schmid . »



Kgl . LLlirLr -LLininsr Nsgolö.
1iiitiitt8l <:, »t « i> r» »6 1*1:; .

für nummerierte Plätze
^ sind für beide Aufführungen in der <«. HV. ^ «i^er 'schen Buch-
LZ Handlung zu haben.

Vom 15. Juli 1911 ab.
Kraftwagenverbindttng

Haitevbach--Nagold —Herrenberg.
5.W 11.30 6.M ab
5.20  11 .40 6.W „
5 .30 11 .50 6 .M „
5 .50 12 .10 6 .^

6.10 12.30 7.00  „
6.15 12.35 7 05
6.20 12.40 7.10  „
6.35 12.55 7.25 „
6.45 1.05 7.35  an

. Haiterdach(Trandr) . ^
Lutkrschlliandorf(köllicu)
. Zselshaulk» (lamm)
. Nagold Asrstadt)
' *
. . Oberjettiagea.
. . Anterjettingr« .
. . Vberjkttmgk» .
. am Luppinger Weg
. Herrrudrrg(Lshnhüf)

an 900 5.00
.. 8.50 4.50
„ 8.40 4.40
.. 8.30 4.30
ab 8.15 3.45

7.55 3.25
7.50 3.20

„ 7.45 3.15
.. 7.25 2.55
ab 7.15 2.45

IO.«
10 .30
10 .20
10.10

9 .50
9 .30
9 .25
9 .20
9 .00
8 .50

Emmingen -Lchietingen.

IGkitS ' . . . --Ä>

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 18 . Juli I9LI
in das Gasthaus z. „Rößle" in Emmingen frcundl. cinzuladen.

Joh . Gg. Stricnz, Christine Barb. Luz,
Hilfswärter, Tochter des

Sohn des Ferd. Strienz, alt, ch Christian Luz.
Bahnarbeiter. Waldmeister.

Kirchgang 11  Uhr.
d Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

G
G

Nagold.0 Nagold . H
- Der hiesige -

Freie Arbeiterverein
hält nächsten Sonntag , den 16 . d. M ., ein

Valäkest
F>» ab beim Jakobsbrunnen (Genesungsheim Waldeck), verbunden
V mit musikalischer Unterhaltung . V

0 Hiezu werden unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner^
des Vereins freundlichst eingeladen. ^

Sammlung der Mitglieder hzl Uhr im „Sternen". ^
Abmarsch präzis 1 ^ Uhr. O

>' L. Der Verkauf von Waren ist nur den vom Verein^
Der Ausschuß.

Morgen Sonntag

Kskrorsirss
bei 8 . Vsuss.

Prima
Nagold.

(hell und dunkel), sowie
Spezialbier

aus der Brauerei „Karmelitenbräu
Rottenburg", ferner

m Eis m
für Private empfiehlt

11»»^. zum„Lamm".
Onv nv.  I  ^

Z ^ KINi' . l.Avg . Loiiäitor
V. I Itk . I>. I' k<I. Ln. jv . 8vrkx . pksL . »» . ?

Reinen

Weingeist,
Einmach essig

empfiehlt
Nagold . H . Gaust.

bestimmten Personen gestattet.

Nagold.
Wir offerieren ab heute

prim loche Kernseife , crWaW SooM.
^ - 9Pfd.

30 ^
bei 10 Pfd. bei 25 Pfd.

29 4291/.2 4
Prima Schmierseife bei5 Pfd. bei 10  Pfd. bei 30 Pfd.
weiße Salmiak 22 4 21 4  20 4
gelbe Transparent 20 4  19 4  18 4

Alle übrigen Waschartikel zu äußersten Preisen.
4L 8 «I »IILLÄ.

V
Wildberg.

3mEinsehen künstlicher Zähne,

Zahnziehen, Plombieren etr.
empfiehlt sich

^alinlevkMk »' .

Nagold.

Zrrm

Ei »» Wi>
empfehle

Hutzucker,
Krystallzncker,
Laudraffinude,
Weinessig

zu billigsten Preisen.
Cii >>tr »v Sllt llt i.

Wildberg.

Mst-Misthen
(ganze Frncht)

empfiehlt billigst
G. Eberhardt.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3—4 Zimmer wird zu mieten
gesucht auf 1. Okt. d. I.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Nagold.

Einen leichten und einen schweren
Einspänner-
Leiterwagen

sowie einen
Chur u banes

setzt dem Verkauf aus
Joh . Theurer , Schmicdmstr.

Oberjettingen.
Eine kleinere

mit dem zweiten Kalb verkauft am
Montag den 17. ds. Mts . vor¬
mittags 9 Uhr.
_Georg Sayer.

Nagold.
Einen Einspänner-

LchoiMM
hat zu verkaufen

Weichenwärter Roth.

n »öt«rlb»eli , 13. Juli 1911. >
- ^ IKLVLK « .

Tiefbetrübt machen wir teilnehmenden Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten die schmerz- >
liche Mitteilung, daß unser lieber Gatte, Vater §
und Schwager j
Iskob Lutekimst ,Mrmsnnj
an den Folgen eines Unglllcksfalls heute nach- j
mittag 4 Uhr nach kurzem aber schwerem Leidenj
im Alter von 48 Fahren im Bezirkskrankenhaus
Nagold verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet die tiefgebeugte Gattin:
ILntlini ln « geb. Stöffler,

mit ihren 4 Kindern. !
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag2 Uhr in I

Haiterdach statt.
ZW

Beehre mich hiermit bekannt zu geben, daß ich in
Nagold ein

hoch- und tiefbnutechnisches

eröffnet habe. Meine langjährige Praxis in Projektier¬
ung und Ausführung kleinerer und größerer Bau¬
wesen gestattet mir, mich für die

AsertiMg von MWjeklen, EMörseu,
MW»BwechmiM, Wiez»rWermhme
00»B»«leit»« k» ««dBeratung io Bausuchen

-aller Art-
zu empfehlen.

Bauwerkmeister und Wafferbautechnikcr.
Bürg Mlverstr . 452 . vis -L-vis der Mtspslege>

W
Er

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kopfwäschen
i mit elektr. Trockcnapparat
l neuesten Spstems,
! (die größten Haare in kürzester
^ Zeit getrocknet), sowie in

j Kaarpstege
! und im

Irisieren
H u. bittet um geireigten Zuspruch.

Eroftisc Wle.

'h!t

. daß b

GGGWO GGGGGGG GGGTGG GGGG Nagold.
Dem geehrten Publikum bringe hiemit zur Kenntnis, daß

V ich von heute ab

ZSWKnSröll stell md dmLch
^ aus der Brauerei Leicht in Vaihingen a. d. F . im Ausschank
V habe und bitte um geneigten Zuspruch. A

GGGGGGG GGGGGGG GGGGGG GGGG

G

MiWn-GesilLh.
In eine Wirtschaft wi.d per sofort

oder 1. August bei hohem Lohn ein
Mädchen, das auch servieren kann,
nicht über 20  Jahre alt, gesucht.
(Landwirtschaft ist keine dabei)

G . Seiter , z. gold. Rose,
Büchenbronn bei Pforzheim.

»imbeersaft.
Citronenfaft

empfiehlt
Nagold . Hel ». <,(» »»88 .

6ü Nys
X / UunAeal.ri. c »lorxnelinr.r».
VkNÄNclülrUS.7eUAL oimleÄrLNIeliiittK

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 5. Sonntag nach Trinitatis,

den 16. Fuli VslO Uhr Predigt,
1/22 Uhr Christenlehre (Töchter).
8 Uhr Erbauungsstunde im Vereins-
Hauŝ_
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 16. Juli : 1/2 10 Uhr
Predigt und Amt. P /48  Uhr in
Rohrdorf.) 2 Uhr Andacht._
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag  16 . Juli '/^ O Uhr

morgens und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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